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HERMES-Österreich - Geistgemäße Geldgebarung

Editorial
Herbert Bitzner

Worauf es ankommt in dieser Welt ist die  
Initiativkraft von Menschen, die ihre Ideen 

mit anderen zusammen entwickeln und gemein-
sam in die Tat umsetzen wollen beziehungs-
weise sie bis zur Tat reifen lassen. Aus den 
Gedanken der Menschen, die mit Wärme und 
Liebe durchdrungen werden, entstehen immer 
wieder neue Initiativen. Das konnte man schon 
in vergangenen Jahrhunderten erleben und ist 
noch heute so. Es trifft auch speziell für die von 
HERMES-Österreich geförderten Projekte zu. 

In diesem Jahrhundert wurde auf dem Sektor 
der elektronischen Datenverarbeitung vieles 
weiterentwickelt. Heute wird überall von „Künst-
licher Intelligenz“ (KI) gesprochen. Plötzlich sol-
len Maschinen also denken und Neues schaf-
fen können? Tatsächlich können sie aus den 
Informationen, die Menschen ihnen eingeben, 
gewisse „eigene“ Schlüsse ziehen und daraus 
Reproduktionen schaffen. Doch letztlich handelt 
es sich nur um eine Ansammlung der Daten, 
die von verschiedenen Menschen hochgeladen 
wurden. Auch hier steht der Mensch dahinter – 
und damit das menschliche Denken.

Stellt man sich die Frage, woher die Gedanken 
des Menschen kommen, erkennt man, dass 
zwar viele Ideen aus der Umwelt einströmen, 
jedoch „Neues“ nur durch Einflüsse aus der gei-
stigen Welt entstehen kann. Je nachdem aus 
welchem Bereich der Geistwelt geschöpft wird, 

entsteht „Gutes“ und „weniger Gutes“. Ohne 
ein Zutun der Widersacher wäre zum Beispiel 
alles Elektrische und alle damit zusammen-
hängenden Produkte nicht möglich. Wenn der 
Nutzer der Geräte dies in sein Bewusstsein auf-
nimmt, kann er vieles zum Guten wandeln. 

Gerade beim „Wirtschaften“ hat sich in den letz-
ten Jahrzehnten das Materielle durchgesetzt. 
Das Geistige ist in den Hintergrund getreten. 
Es ist ein deutlicher Unterschied, ob ein Unter-
nehmen gegründet wird, um einigen Hundert 
Arbeitern eine sinnvolle Beschäftigung und den 
Lebensunterhalt zu ermöglichen, oder ob man 
nur darauf bedacht ist, einen möglichst hohen 
Gewinn zu erzielen, egal ob die Arbeitskräfte 
dabei ausgebeutet werden. Bei der Beurteilung 
der Projekte, für die HERMES-Österreich Geld-
mittel zur Verfügung stellt, ist das ein wichtiger 
Faktor. 

Der Vorstand von HERMES-Österreich sowie 
der dreimal jährlich zusammenkommende Bei-
rat arbeiten am Beginn jeder Sitzung an einem 
Vortrag Rudolf Steiners, derzeit am „Nationalö-
konomischen Kurs“. Dies kann eine Basis bilden 
für eine achtsame und verantwortungsvolle Hal-
tung im Bereich der Geldwirtschaft. In diesem 
Sinne bemühen wir uns um eine schützende, 
unterstützende Atmosphäre und um Ideen, die 
es ermöglichen, zukunftsweisende Projekte 
nachhaltig zu fördern. 

Die Mitarbeiter von HERMES-Österreich wünschen Ihnen einen schönen  
Advent und besinnliche Weihnachten 2024.
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HERMESHERMES-Österreich hat das Matica  
Jugendcamp mit einer Spende aus dem  
Studienfonds unterstützt. Ihre Spende mit 
dem Verwendungszweck „Matica Jugend-
camp“ leiten wir gerne weiter.

AT86 1953 0001 0063 0000

Die anthroposophischen Lebensfelder, insbe-
sondere die biologisch-dynamische Land-

wirtschaft und das anthroposophische Heilwe-
sen als Lebensperspektive für junge Menschen 
in den Mittelpunkt zu stellen, ist das Bestreben 
einer fünfjährigen Ausbildung im Donau-Adria-
Raum, die mit einem einwöchigen Jugendcamp 
im Serbischen Vršac im Juli 2024 begonnen hat. 
Junge Ärzte und Medizinstudenten können da-
durch nach den gültigen Richtlinien ihr Diplom in 
anthroposophischer Medizin erlangen.

Das Jugendlager wird in Kooperation mit der 
Stiftung Matica, der serbischen Gesellschaft für 
anthroposophische Medizin und Biodynamische 
Landwirtschaft sowie der italienischen und ös-
terreichischen Ärztegesellschaft organisiert. 
Neben Medizin, Pharmazie und Goetheanismus 
wird der Fokus auch auf soziale Initiativen und 
zukünftige Gemeinschaftsbildung gelegt. Die 
Sommercamps finden auf dem Bauernhof Mati-
ca statt, einem biodynamischen Rinderzuchtbe-
trieb in einem großen Naturschutzgebiet in der 
Nähe von Vršac in der serbischen Vojvodina. 
Das Gelände ist im Besitz der gemeinnützigen 
Stiftung Matica und soll zu einem Siedlungspro-
jekt mit kulturellen Aktivitäten und einem thera-
peutischen Zentrum ausgebaut werden.

Am ersten Jugendcamp von 13. bis 21. Juli 
nahmen 17 engagierte TeilnehmerInnen im Al-
ter von 18 bis 28 Jahren aus 8 verschiedenen 
Ländern teil, die sich für Themen der Gesund-
heit und Ganzheitlichkeit interessierten. Alle 
TeilnehmerInnen und DozentInnen waren direkt 
auf der Farm untergebracht, wo die Mahlzeiten 
täglich frisch zubereitet wurden. Dank großzü-
giger Spenden konnte die Matica-Stiftung die 
Räumlichkeiten mit Möbeln ausstatten und die 
Reisekosten für einige Lehrkräfte abdecken. Die 
DozentInnen leisteten ihren Beitrag ehrenamt-
lich, indem sie auf eine Vergütung verzichteten, 
um das Projekt zu unterstützen.

Die Vorbereitungen für das nächste Jugend-
camp, das vom 17. bis 24. August 2025 statt-
finden wird, sind bereits in vollem Gange! Ein 
besonderer Dank gilt allen Unterstützerinnen 
und Unterstützern, die dieses wertvolle Projekt 
möglich gemacht haben.

Matica JugendcampMatica Jugendcamp
Impulse setzen – die Zukunft gestalten

Adnan Osmicic 
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Die Waldorfschule Marchfeld wurde im Som-
mer 2020 mit viel Engagement, Mut und 

auch einer Prise Spontaneität ins Leben geru-
fen. Als zwei ehemalige Pötzleinsdorfer Wal-
dorfschüler, Gudrun und Marc Rameder, zogen 
wir an das, wie es scheint, „falsche“ Ende von 
Niederösterreich – und so mussten wir kurzer-
hand unsere eigene Waldorfschule gründen, 
damit unsere Söhne nicht denselben langen 
Schulweg haben wie wir einst! Uns blieb nur ein 
Jahr Zeit, um alles auf die Beine zu stellen.

Bereits zwei Monate nach der ersten Idee hatten 
wir den Schulverein gegründet. Im März 2021 
konnten wir drei Klassenzimmer in Containern 
auf dem Schulcampus in Deutsch-Wagram an-
mieten und im Juni war alles provisorisch einge-
richtet, damit die Aufnahmegespräche stattfin-
den konnten. Im September starteten wir mit 23 
Kindern in den ersten drei Schulstufen. Seitdem 
kommen jedes Jahr rund 10 neue Kinder hinzu. 
Mittlerweile betreuen wir 45 Schülerinnen und 
Schüler in sechs Schulstufen, die in drei Mehr-
stufenklassen organisiert sind.

In unserer Schule sind derzeit acht engagierte 
Lehrer beschäftigt, unterstützt von zwei Hort-
betreuern und von Gudrun, die das Schulbü-
ro leitet. Ein wesentlicher Bestandteil unserer 
Schulgemeinschaft ist das ehrenamtliche Enga-
gement von Eltern, Lehrkräften, des Vereinsvor-
standes und von Freunden der Schule. Es be-
reitet uns große Freude, miteinander zu arbeiten 
und Ideen auszutauschen. Diese enge und 

wertschätzende Zusammenarbeit schafft nicht 
nur eine positive und inspirierende Atmosphä-
re, sondern führt auch zu tiefgründigen Gesprä-
chen, die manchmal so spannend sind, dass wir 
die Konferenzzeiten überziehen.

Unser Umzug von Deutsch-Wagram nach Kor-
neuburg war allerdings nicht ganz freiwillig. 
Aufgrund von Eigenbedarf der Stadtgemeinde 
Deutsch-Wagram mussten wir uns kurzfristig 
auf die Suche nach einem neuen Gebäude ma-
chen – eine Herausforderung, da viele Objekte 
nicht die notwendigen Kriterien erfüllten. Es 
blieb nur das Gebäude in Korneuburg als rea-
listische Option übrig, welches zwar von außen 
noch etwas trostlos wirkt, innen jedoch bereits 
in eine wunderschöne Schule verwandelt wur-
de.

In unserem neuen Zuhause haben wir nun end-
lich mehr Platz, wir haben einen eigenen Raum 
für Eurythmie und Bewegung, eine Werkstatt, 
einen Malraum/Handarbeitsraum, ein Lehrer-
zimmer und sogar ein Schulbüro, welches grö-
ßer als eine Abstellkammer ist. Wir bieten den 
Kindern jeden Tag eine frisch zubereitete Jause 
an – Brot mit Obst und Gemüse der Saison, je-
den Tag von einem anderen Elternteil direkt in 
der Schule zubereitet. Zu Mittag kochen an drei 
Tagen die Eltern selbst. Die Eltern putzen jedes 
Wochenende die Schule und kümmern sich an 
den Instandhaltungstagen um alle Reparaturen, 
denn einen Hausmeister oder Reinigungsperso-
nal gibt es aus Kostengründen nicht. 

Waldorfschule Marchfeld Waldorfschule Marchfeld 
Eine junge Schule mit Vision
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Waldorfschule Marchfeld / 
Rudolf Steiner Schulverein 2020

Schuladresse:  
Stockerauer Str. 28, 2100 Korneuburg

Postanschrift:  
Siehdichfür-Str. 100, 2231 Strasshof

+43 699 11 65 39 64 
www.waldorfschule-marchfeld.at 
info@waldorfschule-marchfeld.at

Ihre Spende an uns ist steuerlich abzugsfä-
hig (Registrierungsnummer: BI22130).

Spendenkonto: 
Rudolf Steiner Schulverein 2020 
AT85 4211 0559 9055 0000

Verwendungszweck: Spende, Namen und 
Geburtsdatum (für Spendenabzugsfähigkeit)

Trotz der großen Freude über unser neues Ge-
bäude gibt es erhebliche finanzielle Hürden. Die 
uns von der Baubehörde auferlegten Brand-
schutzmaßnahmen, die zunächst weniger dra-
stisch wirkten, sind mit circa 60.000 Euro für 
eine so kleine Schule schwer zu stemmen. Wir 
mussten 8 Brandschutztüren, ein Rauchabzugs-
fenster, eine Brandmeldeanlage und genormte 
Sicherheitsbeleuchtungen installieren lassen. In 
den letzten drei Schuljahren konnten wir zwar 
durch ein hohes Maß an ehrenamtlicher Arbeit 
im Schulbüro und der Schulleitung Rücklagen 
bilden, für die Deckung aller Umbaukosten so-
wie der laufenden Kosten in diesem Schuljahr 
sind diese jedoch leider nicht ausreichend. Die 
hohen Miet- und Energiekosten, die geringere 
Schülerzahl durch den schnellen Umzug und 
die steigenden Personalkosten bringen uns an 
unsere Grenzen.

Gleichzeitig möchten wir sicherstellen, dass un-
sere Schule für alle Kinder zugänglich bleibt, 
unabhängig von der finanziellen Situation der 
Eltern. Viele unserer Eltern können den vollen 
Schulbeitrag nicht leisten, was für uns jedoch 
kein Ausschlusskriterium ist. Uns ist es wichtig, 
keine elitäre Schule zu sein, sondern im Rah-
men unserer Möglichkeiten allen Kindern die 
Chance einer freien, alternativen und ganzheit-
lichen Bildung zu bieten.

Unsere Vision ist: Waldorf in Fülle und Gemein-
schaft. Wir arbeiten geistig daran, das Armuts-
gelübde, das wie ein Schatten über den Wal-

dorfeinrichtungen zu schweben scheint, endlich 
aufzulösen. Mit Ihrer Unterstützung leisten Sie 
einen unbezahlbaren Beitrag zur Entwicklung 
einer zukünftigen Generation von verantwor-
tungsbewussten, kreativen und mutigen, jungen 
Menschen, die unsere Gesellschaft positiv be-
einflussen werden. Wir danken Ihnen von Her-
zen für Ihre Unterstützung!

Der Vorstand und die Schulleitung
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Paracelsus-Schule Salzburg
Hermann Stahnke

Bildungsstätte für seelenpflege-bedürftige  
Kinder und Jugendliche

5412 Puch bei Hallein, Schützenweg 3

+43 662 63 20 20 30 
www.paracelsusschule.at 
schulleitung@paracelsusschule.at

HERMES-Österreich hat die Klassenfahrten 
der Paracelsusschule mit einer Spende aus 
dem Studienfonds unterstützt.

Dank der großzügigen Unterstützung von 
HERMES-Österreich konnten Schüler der 

Paracelsus Schule Salzburg auf Klassenfahrt 
gehen!

Schon im Vorjahr traten unter dem Motto „In 80 
Tagen um die Welt“, junge Menschen der Para-
celsus Schule Salzburg zu einer Abenteuerreise 
an. Die weltberühmte Geschichte von Jules Ver-
ne über den englischen Gentlemen und seine 
aussichtslose Wette führte die Schüler als roter 
Faden durch die Woche. In den Workshops zum 
Bogenschießen und zur Artistik, den gemein-
samen Geländespielen und sogar bei den Mahl-
zeiten tauchten die Elemente der Geschichte 
wieder auf. 

Zum wiederholten Male unterstütze HERMES-
Österreich die Paracelsus Schule Salzburg 
auch in diesem Schuljahr mit einer Spende und 
ermöglichte auf diesem Wege jungen Menschen 
mit besonderen Entwicklungsumständen sowie 
aus benachteiligten Verhältnissen eine Reise an 
den Ossiacher See in Kärnten. 

In der Segelschule Rainer erlernten die Schü-
ler im Laufe der Woche die Grundtechniken des 
Segenls und absolvierten mit Erfolg den Segel-
schein im Grundkurs.

Ich möchte mich sehr herzlich für die Spenden 
von HERMES-Österreich bedanken! 

Ohne diese Zuwendungen wären die Klassen-
fahrten finanziell nicht möglich gewesen. Sie 
sind unglaublich wertvoll, da sie den Schülern 
nachhaltige Erlebnisse und Erfahrungen sowie 
tragfähige Freundschaften ermöglichen.

Paracelsus Schule SalzburgParacelsus Schule Salzburg
Hermann Stahnke, Klassenlehrer
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Zwei der in diesem Mitteilungsblatt vorgestellten Initiativen, das  Matica Jugend-

camp und die Paracelsusschule Salzburg konnte HERMESHERMES-Österreich mit Spenden 

aus dem Studienfonds fördern.

Der Studienfonds von HERMESHERMES-Österreich dient außerdem wesentlich zur Unter-

stützung von Studierenden verschiedener Ausbildungen aus dem anthroposo-

phischen Umfeld in Österreich, wie beispielsweise Waldorfpädagogik-, Euryth-

mie- und Heileurythmie- sowie Kunsttherapie-Ausbildungen. HERMESHERMES-Österreich 

schießt ab dem zweiten Ausbildungsjahr die Kosten vor und die Studierenden zah-

len nach Abschluss ihrer Ausbildung wieder in den Studienfonds ein. So entsteht 

ein Kreislauf, indem das Geld immer wieder anderen Menschen zugutekommt.

Mit Ihrer Spende in den Studienfonds von HERMESHERMES-Österreich ermöglichen Sie 

uns, auch weiterhin einen wichtigen Beitrag für viele Studierende und Projekte 

aus dem Bereich der Bildung und Erziehung, die sich an einem ganzheitlichen 

Menschenbild orientiert, und damit für die Zukunft unserer Gesellschaft zu leisten.

AT86 1953 0001 0063 0000
Verwendungszweck: Spende Studienfonds

Der StudienfondsDer Studienfonds
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Eine Schülerstimme:

„Am ersten Tag nach den Sommerferien 
ging es mit dem Schulbus los. Als wir am 
See angekommen sind, ging es auch gleich 
los mit dem Segeln. Wir mussten jeder eine 
Aufgabe auf dem Boot übernehmen. Je-
der musste mal steuern und die Fock ein-
holen. Die Knoten fand ich erst schwierig, 
aber dann ging es. Abends sind wir oft zu 
dem kleinen Bergsee rauf gegangen, zum 
Abendkreis. Da haben wir die Geschichte 
von Siegfried dem Drachentöter gehört und 
viel gesungen. Bei dem Ausflug am Diens-
tag ins Moor habe ich sogar einen Eisvogel 
gesehen!“ 
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Die CES Waldorf (Corporación Educativa y So-
cial) in Bogotá ist eine Bildungs- und Sozialor-
ganisation, die 2002 von Helmut von Loebell 
gegründet wurde, um Familien zu unterstützen, 
die aufgrund bewaffneter Konflikte nach Bogotá 
geflüchtet sind. Diese Familien haben oft trau-
matische Erfahrungen gemacht. 

Die CES Waldorf kombiniert Waldorf- und Not-
fallpädagogik, um Kindern und ihren Familien 
neue Perspektiven zu eröffnen. Hier, inmitten 
von Armut und Gewalt, finden die Kinder und 
ihre Angehörigen Schutz, Unterstützung und die 
Möglichkeit, Vertrauen zu schöpfen. Ziel ist es, 
nicht nur physische Sicherheit zu gewährleisten, 
sondern auch emotionale Stabilität zu fördern 
und eine positive Zukunft greifbar zu machen. 

Die CES Waldorf umfasst fünf Haupt-
programme: 

Der Kindergarten betreut jährlich 60 Kinder im 
Alter von zwei bis fünf Jahren. Viele dieser Kin-
der sind Opfer von Gewalt, Missbrauch oder 
Vernachlässigung. Sie finden hier eine sichere 
Umgebung, in der ihre Fantasie durch Kunst und 
Spiel gefördert wird und sie erstmals das Gefühl 
von Vertrauen und Geborgenheit erfahren. 

Das Bildungs- und Sozialprogramm richtet sich 
an 150 Kinder und Jugendliche im Alter von 
sechs bis 18 Jahren. In Workshops erlernen die 
Kinder Struktur und soziale Kompetenzen, die 
ihnen helfen, bessere Lebensbedingungen zu 
schaffen. Ob durch Kunst, Musik oder Theater – 
die Kinder lernen, Traumata zu bewältigen und 
ihre Kreativität zu entdecken. Es geht hier nicht 
nur um reine Wissensvermittlung, sondern auch 
um emotionale Heilung und die Stärkung ihrer 
persönlichen Fähigkeiten. 

Das Gesundheitsprogramm legt den Schwer-
punkt auf Gesundheitsförderung und bietet 
emotionale und psychosoziale Unterstützung. 
Hier wird eng mit den anderen Bereichen der 
Organisation zusammengearbeitet. 

Ein weiteres Element ist das Sozialarbeitspro-
gramm, das die Familien in ihren sozialen und 
wirtschaftlichen Herausforderungen begleitet. 
Ziel ist es, ihre Lebensqualität zu verbessern 
und sie zu befähigen, ihre Situation eigenstän-
dig zu meistern. Aufgrund der aktuell prekären 
finanziellen Situation kann derzeit nur eine Sozi-
alarbeiterin finanziell getragen werden. Um den 
Bedarf der Familien decken zu können, sind al-
lerdings mindestens 4 Sozialarbeiter*innen drin-
gend notwendig. 

CES Waldorf – Bogotá
Viktoria Semperboni



9Mitteilungsblatt, Nr.  97, November 2024

HERMES-Österreich - Geistgemäße Geldgebarung

CES Waldorf Bogotá
Viktoria Semperboni

www.ceswaldorf.org 
Viktoria.semperboni@ceswaldorf.org 
Peri.manuel@ceswaldorf.org

Ihre Spende richten Sie bitte an die  
„Freunde der Erziehungskunst“:

DE47 4306 0967 0013 0420 10 
Verwendungszweck: CES Waldorf, 4011

Das Erwachsenenbildungsprogramm bietet 
rund 70 Erwachsenen pro Semester die Mög-
lichkeit, ihre Grund- oder Schulbildung nachzu-
holen oder abzuschließen. Dieses Angebot 
richtet sich vor allem an die Eltern der betreuten 
Kinder, steht aber auch anderen Interessierten 
aus der Umgebung offen.

Vor 17 Jahren erhielt ich als Schülerin der Wal-
dorfschule Salzburg die Möglichkeit mit Kindern 
in der CES Waldorf zu arbeiten. Mein Schwer-
punkt lag in den Bereichen Farbenlehre und 
Formenzeichnen. Die Arbeit mit Farben bietet 
die Möglichkeit, Emotionen und Erlebnisse aus-
zudrücken und so die eigene innere Welt besser 
zu verstehen und verarbeiten zu können. For-
menzeichnen fördert die motorischen Fähigkei-
ten und das Gespür für Harmonie. Die Zeit bei 
CES Waldorf hat mir gezeigt, wie wichtig ganz-
heitliche pädagogische Ansätze sind.

In den vergangenen 22 Jahren hat CES Wal-
dorf mehr als 3.800 Familien betreut und ins-
gesamt rund 15.200 Menschen begleitet. Durch 
ihre ganzheitliche Herangehensweise schafft 
es CES Waldorf, einen Raum der Sicherheit, 
des Vertrauens und der Hoffnung zu bieten. Für 

viele Familien ist das „Haus der Farben“ ein Zu-
fluchtsort, an dem sie neue Kraft schöpfen kön-
nen. Die Arbeit der CES Waldorf bietet Kindern 
und Jugendlichen die Chance, aus dem Kreis-
lauf der Armut auszubrechen und eine bessere 
Zukunft zu gestalten. 

Um diese wertvolle Arbeit fortsetzen zu können 
und den Kindern und ihren Familien die Unter-
stützung zu bieten, die sie benötigen, um ein 
Leben in Würde und Hoffnung zu führen, sind 
finanzielle Spenden entscheidend. 

Die Arbeit der CES Waldorf bietet Kindern und Jugendlichen die Chance, aus dem  
Kreislauf der Armut auszubrechen und eine bessere Zukunft zu gestalten.
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Future Is Now – FINFuture Is Now – FIN
Harald Kuster

Die FIN – Future is Now Kuster Energielö-
sungen GmbH wurde im Jahr 2010 als Pla-

nungsbüro für innovative Energiekonzepte ge-
gründet. Mit unserem kleinen, hochmotivierten 
und schlagkräftigen Team haben wir seither 
viele richtungsweisende Leuchtturmprojekte 
planen und begleiten dürfen. 

Wir sind uns unserer Verantwortung der jet-
zigen und zukünftigen Generationen gegenüber 
bewusst. Daher setzen wir alles daran, einen 
Beitrag zur Ressourcenschonung und Vermin-
derung des CO2-Ausstoßes zu leisten - sorgfäl-
tige, engagierte und integrierte Planung macht 
es möglich, auf herkömmliche Wärmeerzeuger, 
also Verbrennung, zur Beheizung von Neu-
bauten zu verzichten. Unser oberstes Ziel bei 
der Anlagenkonzipierung ist es, den jeweiligen 
Energieverbrauch auf das mögliche Minimum 
zu reduzieren. In ausführlichen Beratungsge-
sprächen suchen wir mit unseren Kunden nach 
der individuell besten Lösung, um den Ansprü-
chen an umweltfreundliche Technologien, Ener-
gieoptimierung und Komfort gerecht zu werden. 

Die Mitarbeit in verschiedensten Forschungs-
projekten gewährleistet darüber hinaus, dass 
wir stets auf dem neuesten Stand der technisch 
verfügbaren Lösungen bleiben. Aktuell arbeiten 
wir hauptsächlich an drei völlig unterschied-
lichen energetisch hochinteressanten und zu-
kunftsweisenden Projekten, von denen wir ger-
ne in diesem Mitteilungsblatt eines vorstellen 
wollen:

Neubau Klinik Arlesheim samt Heilmit-
tellabor

Eine besondere Freude für unser Team ist es, für 
den Neubau der Klinik für Anthroposophische 
Medizin samt Heilmittellabor in Arlesheim/
Schweiz die komplette energetische Planung 
beauftragt bekommen zu haben. In diesem Pro-
jekt wird eine von uns entwickelte Weltneuheit in 
Zusammenarbeit mit der Fa. Thoma Holz GmbH 
umgesetzt. Sowohl im Heilmittellabor als auch 
in der Klinik wird weltweit erstmals eine umfas-
sende Bauteilaktivierung im Werkstoff Vollholz 
umgesetzt, das heißt geheizt und gekühlt wird 
über die Holzdecken der Gebäude. Durch die 
Nutzung dieser exorbitant interessanten Spei-
chermasse können insbesondere alternative 
und regenerative Energieformen angesprochen 
werden. 

Das Heilmittellabor wurde Mitte letzten Jahres 
in Betrieb genommen. Die Rückmeldungen 
nach dem ersten Betriebsjahr waren durchwegs 
positiv bis euphorisch. Die Arbeitsqualität, wel-
che durch dieses neuartige System entsteht, 
führt zu teilweise überschwänglichem Lob. 

Genau mit derselben Technologie wird auch 
das Klinikum mit einem Ausmaß von circa 
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FIN - Future is Now 
Kuster Energielösungen GmbH

Harald Kuster

Hellbrunnerstr. 41, 5081 Anif 
0662/622077

www.futureisnow.eu 
fin@futureisnow.eu

10 000 m² derzeit gerade umgesetzt. Ziel ist es, 
durch Sonnenenergie und Erdwärmenutzung 
dieses Projekt weitgehend umweltneutral umzu-
setzen. Diese neuartige Technologie in Verbin-
dung mit dem von Thoma Holz zur Verfügung 
gestellten Mondholz trägt auch ganzheitlich zum 
Wohlbefinden und zur schnelleren Heilung der 
Patienten im Vergleich zu konventionellen Kran-
kenhäusern wesentlich bei. 

Die Bearbeitung dieser umfangreichen Pro-
jekte hat auch den Effekt, dass wir zusätzlich 
neue Arbeitskräfte eingestellt haben. Damit wir 
für unsere Kunden so effizient und günstig wie 
möglich unsere Dienstleistungen anbieten kön-
nen, haben wir uns nach reiflicher Überlegung 
entschlossen, mit Ende 2024 die Firmen FIN 
– Future is Now GmbH und vollSOLAR GmbH 
zu verschmelzen, um die damit freiwerdenden 
Ressourcen noch effizienter zu nutzen. Ganz 
im Sinne unseres Mottos „Future is Now“ freuen 
wir uns auf die Zukunft.

Die finanzielle Abwicklung unserer Projekte wird 
uns durch die Unterstützung von HERMES-Ös-
terreich wesentlich erleichtert. Dafür danken wir, 
da wir überzeugt sind, dass die Einsparung an 
Energie und Schadstoffen so groß ist, dass dies 
aus unserer Sicht einen sehr beachtenswerten 
Beitrag zur Erhaltung unseres lebenswerten 
Planeten leistet.

Energie ist uns zu kostbar, um sie zu verheizen
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Wachauer ParadiesgartlWachauer Paradiesgartl
Herbert Szyhska

Wir bewirtschaften knappe 3 ha Grünland, ähn-
lich einer Streuobstwiese, 150 m über der Donau 
in der Gemeinde Unterbergern. Unser Obstgar-
ten ist hauptsächlich bepflanzt mit großkronigen 
Bäumen, vornehmlich Marille, wobei neben den 
Klassikern (Ungarische Beste, Klosterneubur-
ger) auch etliche Sortenraritäten Platz haben: 
Schöne vom Göttweiger Berg, grüne Urwach-
auer, alexandrinische schwarze Marille, Frühe 
vom Hinterholzer und mehr. Neben den Marillen 
versuchen wir uns auch an Quitten, Mandeln, 
Feigen und anderen, um Erfahrungswerte für 
Obstarten, die in Zukunft vielleicht besser ge-
deihen zu sammeln. Äpfel, Birnen, Kirschen, 
Weichseln, Pfirsiche, Pflaumen und Dirndl 
pflanzen wir zur Selbstversorgung. Elsbeere, 
Speierling, Tatarenbirne, Mehlbeere, Vogelbee-
re, Weißdorn wachsen als Wildgehölz.

Ich durfte hier in den letzten 16 Jahren eines 
der verwegensten landwirtschaftlichen Projekte 
in Österreich und wohl auch in Europa aufbau-
en: FMB FörderMittelBefreite Landwirtschaft. 
Die Agrarförderung forciert leider mit unserem 
Steuergeld vor allem die industrielle Landwirt-
schaft. Es landen 80% des Geldes bei den 20% 
größten Betrieben - viel Fläche, viel Geld. In 
den letzten 40 Jahren sind 200.000 kleinbäu-
erliche, familiengeführte Betriebe in Österreich 
„gestorben“. Die aktuelle „Todesrate“ pro Tag: 6 
Betriebe, nur im kleinen Österreich!

Die Konsequenzen sind meist viel Chemie auf 
der Pflanze und im Boden, schlussendlich in 
unserem Essen, kaputte Böden, Humusver-
lust, belastetes Trinkwasser, also permanente 
Verschlechterung unserer Lebensgrundlage. 
Belohnt wird leider, wie in anderen Wirtschafts-

zweigen auch, wer Boden, Luft und Wasser ver-
schmutzt.

Was haben wir bei FMB auf den 
Feldweg gebracht:
•	 wir haben schon zu Beginn dieses Förderun-

wesen nicht mit unserer Teilnahme veredelt
•	 	Kohlenstoffspeicherung im Boden über Hu-

musaufbau
•	 Wasserspeicherfähigkeit des Bodens erhö-

hen (Stichwort Hochwasser) 
•	 Biodiversität fördern
•	 Landschaftspflege en passant
•	 Keine chemisch synthetischen Spritz- und 

Düngemittel
•	 Demeterzertifiziert
•	 Gemeinwohlgeprüft
•	 Wissensvermittlung, denn es ist in den letz-

ten 3 Generationen viel verloren gegangen
•	 Hochwertige Lebensmittel erzeugen wir auch 

noch 

Von dieser nicht ganz vollständigen Liste be-
kommen wir mit Ausnahme des letzten Punktes 
kein Geld. Ein bescheidenes finanzielles Aus-
kommen wäre zwar durchaus realistisch, eines 
haben wir in der Kalkulation jedoch falsch ein-
geschätzt: 9 Jahre in Folge mit Spätfrost, Dürre, 
Hagel, Starkregen und Kombinationen daraus 
haben für einen durchschnittlichen Ernteausfall 
von 50% gesorgt. 

Deshalb bauen wir unseren Betrieb Stück für 
Stück um. Eine höhere Resilienz, um die Fol-
gen all dieser Wetterkapriolen abzumildern, ist 



Wachauer Paradiesgartl
Herbert Szyhska

+43 676 311 95 90 
obst@fmb-bertl.at 
www.fmb-bertl.at

Crowdfunding 
www.gemeinwohlprojekte.at/vollholler

HERMES-Österreich leitet Ihre Spende 
gerne weiter. Verwendungszweck:  
Paradiesgartl

 
AT86 1953 0001 0063 0000

unbedingt notwendig.Die erste Maßnahme 
wird das Auspflanzen von Obstarten sein, 
die besser zurechtkommen. Eine Erwei-
terung der Hollerproduktion ist bereits im 
Gange; vieles wird noch kommen. Die letz-
ten Jahre haben unseren Betrieb finanziell 
an die Wand gedrückt, und ohne engagier-
te Menschen kommen wir nicht mehr weiter. 
Wenn wir weiterhin chemiefreie Lebensmittel 
erzeugen wollen – und ja, wir wollen das – 
dann brauchen wir eure Unterstützung. Un-
terstützung von Menschen, denen die Be-
schreibung des Problems zu wenig ist und 
die ins Tun kommen wollen.

Wie könnt Ihr solidarisch sein?

•	 Leichteste Übung: Etwas wohlschme-
ckendes bei uns bestellen 

•	 Unsere Crowdfunding Aktion bei der Ge-
nossenschaft für Gemeinwohl unterstüt-
zen (siehe unten)

•	 Eine Baumpatenschaft übernehmen 
•	 Handgreiflich werden: Es gibt bei uns im-

mer was zu tun, speziell zur Erntezeit
•	 Weiterempfehlung und Vernetzung  

erwünscht
•	 Ein zinsloses Darlehen geben, davon 

könnten wir jede Menge brauchen
•	 Und alles, was Ihr gerne teilt und was uns 

gemeinsam weiterbringt
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Mitgliedschaft
Der gemeinnützige Verein HERMES-Österreich hat circa 700 Mitglieder, die durch Ihre Mitgliedsbei-
träge die Vereinstätigkeit mittragen. Mitgliedsbeiträge sind qualitativ Schenkgeld. Sie ermöglichen 
die nötige Verwaltungsarbeit, um Geld an die Orte und zu den Menschen fließen zu lassen, wo es 
sinnvoll eingesetzt wird. Die Beiträge der Mitglieder unterstützen uns außerdem, bewusstseinbil-
dend für einen solidarischen Umgang mit Geld tätig zu werden und die geförderten Projekte auf 
unserer Homepage, in unseren Mitteilungsblättern und bei Veranstaltungen zu präsentieren.
Der Mitgliedsbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. Er beträgt seit 2018 zwischen 
30 € und 100 € pro Kalenderjahr, wobei sich jedes Mitglied selbst einschätzen darf.*

Wenn Sie die Tätigkeit von HERMES-Österreich als Mitglied unterstützen wollen, finden Sie auf 
unserer Homepage einen Antrag auf Mitgliedschaft zum Download. Gerne senden wir Ihnen den 
Antrag auch direkt zu.

*Für Institutionen, die eine Kreditbesicherung durch HERMES-Österreich erhalten, beträgt der Mitgliedsbeitrag 100 € pro Jahr.

Mein Geld einsetzen
Die Geldgeber von HERMES-Österreich verbindet das Ziel, es Menschen einfach und direkt zu 
ermöglichen, ihre Ideen und Initiativen umzusetzen. Gemeinsam können wir einen wesentlichen 
Beitrag leisten zur Entwicklung:

•	 einer freien, am Menschen orientierten Erziehung und Bildung, insbesondere der  
Waldorfpädagogik,

•	 der biologisch-dynamischen und biologischen Landwirtschaft und Ernährung, 
•	 einer ganzheitlichen Medizin und Therapie, 
•	 der Kunst, der Sozialpädagogik, 
•	 und zu vielen weiteren Initiativen, die sich aus einem ganzheitlichen Menschenbild heraus 

formen und gestalten wollen. 

HERMES-Österreich verzichtet auf Intransparenz und Spekulation und stellt den Menschen in den 
Mittelpunkt.

Geld leihen

Ihr Geld, das Sie HERMES-Österreich leihen, kommt ausgewählten Projekten und Initiativen von 
Menschen zugute, die sich auf unterschiedliche Arten für das Gemeinwohl einsetzen. Einige geför-
derte Projekte stellen sich in diesem Mitteilungsblatt vor. Weitere Projekte finden Sie auf unserer 
Homepage. Bei unseren Veranstaltungen stellen sich unterstützte Initiativen persönlich vor.

Wir informieren Sie gerne über die Möglichkeiten, HERMES-Österreich mit einem Nach-
rangdarlehen Geld zur Verfügung zu stellen. Bei Interesse kontaktieren Sie uns bitte.

Geld schenken

Manche Initiativen benötigen, um gedeihen zu können, Geld als Geschenk. Nur geschenktes Geld 
ermöglicht Initiativen, die keinen wirtschaftlichen Gewinn abwerfen, Kredite zurückzuzahlen. Die 
Entwicklung von Menschen und von unserer Gesellschaft, die durch Schenkgeld möglich wird, 
schafft einen Wert, der unmittelbarer und größer ist als ein finanzieller Wert.

HERMES-Österreich bietet eine Plattform für das Schenken von Geld. Sie entscheiden, wie Ihre 
Spende an HERMES-Österreich wirkt, indem Sie einen bestimmten Verwendungszweck bei der 
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Überweisung angeben. Das kann entweder der bei einer Projektvorstellung in diesem oder einem 
anderen Mitteilungsblatt oder auf unserer Homepage angegebene Zweck/Betreff sein oder der 
Name eines unserer Fonds:   
• Studienfonds • Fonds für Initiativen • Fonds für Eurythmie • Fonds für Heileurythmie  
• Sozialhilfe • Fonds für Landwirtschaft und Saatgut • Fonds für Musikinstrumente • Altershilfe 

Wenn Sie bei Ihrer Überweisung „HERMES zur freien Verfügung“ angeben, entscheiden wir, wie 
das geschenkte Geld eingesetzt wird. Wir geben Ihre Spende je nach Bedarf an Projekte oder 
Fonds weiter, oder decken damit unsere Verwaltungskosten. Der Verein HERMES-Österreich ist für 
die Verwaltungstätigkeit auch selbst auf geschenkte Gelder angewiesen. 

Mein Projekt
Wenn Sie ein Projekt aus den Bereichen (Waldorf-)Pädagogik, Heilpädagogik, Kunst, biologische/ 
biologisch-dynamische Landwirtschaft, alternative Wirtschaft, ganzheitliche Medizin oder eine an-
dere Initiative haben, mit der Sie die Entwicklung von Mensch und Gesellschaft fördern wollen und 
finanzielle Unterstützung benötigen, freuen wir uns über Ihre Anfrage. 

Für Fragen stehen wir Ihnen in unserem Büro gerne zur Verfügung:

Telefonzeiten: Montag bis Donnerstag 9:00 bis 14:00, Freitag 9:00 bis 12:00 
Persönliche Termine nach Vereinbarung.

HERMES-Österreich

Wiener Bundesstraße 63a, 5300 Hallwang-Salzburg 
hermes@hermes-oesterreich.at 
www.hermes-oesterreich.at
Tel. +43/662/66 47 37, Fax. +43/662/66 47 37-4

Unsere Bankverbindungen 
Bankhaus Spängler   		     IBAN AT86 1953 0001 0063 0000 
GLS Gemeinschaftsbank eG    IBAN DE66 4306 0967 0020 3318 00

BÜRO

Andrea Wieser und Jakob Kess Tel. 0662/664737

VORSTAND

MMag. Dr. Gerhard Lechner 8010 Graz Tel. 0676/5560537

Franz Fraberger 5400 Rif/Hallein Tel. 0699/11910580

Herbert Bitzner 5020 Salzburg Tel. 0650/8714800

Jakob Kess 5020 Salzburg Tel. 0660/664737

Impressum
Medieninhaber, Redaktion & Herausgeber: HERMES-Österreich Geistgemäße Geldgebarung, Offenlegung gem § 25 
MedienG unter www.hermes-oesterreich.at

Druck: Druckgrafik Elixhausen Gnann & Wagner GesmbH, Sachsenheimstraße 7, 5161 Elixhausen. Irrtümer, Satz- und 
Druckfehler vorbehalten. Gedruckt auf umweltfreundlichem Papier.
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